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Editorial

Entwicklung der Logistik
Bedeutung gewann die Logistik zuerst im militärischen Bereich, da hier eine organisierte

Versorgung der Truppen gewährleistet werden musste. Einzug in die private
Wirtschaft bekam der Begriff erst in den 50er und 60er Jahren des 20. Jahrhunderts.
Seitdem hat die Logistik jedoch eine atemberaubende Entwicklung hinter sich und

greift heute als interdisziplinäre Wissenschaft aufviele verschiedene Bereiche zu. Hier

sind die BWL, VWL, Informatik und das Ingenieurwesen mit ihren unterschiedlichen

Ausprägungen als die markantesten zu bezeichnen, aber auch Jura und Physik haben

ihren Einflussaufdie Logistik.

50er Jahre: Gerade in den Bereichen der Konsumgüterindustrie musste eine bessere

Verfügbarkeit der Waren gewährleistet werden. Insbesondere in der Nachkriegszeit und

vordem Hintergrund mangelnder Transportmöglichkeiten kristallisierte sich die Lieferung

von Waren als Engpassfaktor heraus. So wurden durch verschiedene Optimierungen
im Bereich der Transport- und Tourenplanung eine Verkürzung der Lieferzeiten erreicht
und neue Verfahren zur Optimierung in die Logistik hineingetragen. Überschüssige

Kapazitäten konnten abgebaut werden.

60er Jahre: Die Entwicklung vom Verkäufermarkt zu m Käufermarkt zeichnete sich
erstmals ab und die Entwicklung von Trabantenstädten stellte die Logistik vor immer neue

Herausforderungen, die Verfügbarkeit von Waren zu gewährleisten.
70er Jahre: In der Fertigungsindustrie und besonders in der Automobilindustrie nahm

die Anzahl der in der Produktion gefertigten Varianten deutlich zu. Damit einher geht

zwangsläufig eine grössere Anzahl an Sekundärmaterialien. Die klassische

Serienfertigungwurde in den folgenden Jahren immer mehr durch die spezifische Auftragsfertigung

ersetzt. Für die Logistik entstanden somit neue Herausforderungen im Bereich der

Produktionsplanungund Fertigungssteuerung. An den einzelnen Arbeitsplätzen musste

nicht nur eine bestimmte Menge an Verarbeitungsteilen zur Verfügung stehen, sondern
die für die jeweils aktuelle Variante passenden Teile. Just-in-time Konzepte gewannen an

Popularität und brachten der Logistik die Aufgabe das richtige Produkt, in der richtigen

Menge, zum richtigen Zeitpunkt an den richtigen Ort zu liefern.

80er Jahre: Der allgemein steigende Kostendruck zwang Unternehmen, neue

Rationalisierungskonzepte zu entwickeln. So wurde eine Kostenoptimierung der Lagerhaltung
durch die Reduzierung der Bestände erreicht. Im Bereich der Produktion konnten viele

Fertigungsbereiche ausgegliedert werden und stellten die Wertschöpfungskette jedes
Unternehmens vor weitere logistische Herausforderungen. Nicht nur das richtige
Produkt, in der richtigen Menge, zum richtigen Zeitpunkt an den richtigen Ort zu liefern,

war damals die Aufgabe der Logistik, sondern auch zu den richtigen Kosten. Durch den

Einsatz von IT-Systemen gelang es die letzten Rationalisierungspotenziale innerhalb der

Unternehmen auszuschöpfen.

90er Jahre: Der Prozessgedanke fand immer mehr Einzug in die unterschiedlichsten
Branchen. Hierarchische Unternehmensstrukturen wurden mehr und mehr zugunsten
einer aufgabenorientierten Organisation von Unternehmen aufgebrochen. Hierdurch

wares einfacher, ausgegliederte Bereiche und externe Dienstleister mit in den Leistungs-

erstellungsprozess einzufügen. Eine ganzheitliche Betrachtung der Produktions- bzw.

Wertschöpfungskette ist die Folge gewesen. Die Koordination und abgestimmte
Kommunikation aller beteiligten Partnerunternehmen nahmen immer mehr Bedeutung an.

Die Globalisierung führte zu einer Zunahme des Wettbewerbs, sodass Rationalisierungen
auf Unternehmensebene oft nicht ausreichten, um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten.

Heute: Die Rationalisierungsmöglichkeiten in den einzelnen Unternehmen sind

ausgeschöpft. Man spricht heute in diesem Zusammenhang nicht mehrvon konkurrierenden

Unternehmen, sondern von konkurrierenden Versorgungketten (Supply Chains). Für

die Logistik gilt es, diese Versorgungsketten zu koordinieren und zu optimieren. Somit
heisst es nicht nur das richtige Produkt, in der richtigen Menge, zum richtigen Zeitpunkt
an den richtigen Ort zu den richtigen Kosten zu liefern, sondern auch in der richtigen
Qualität. Dies sind die 6Rs der Logistik. Eine weitere grosse Bedeutung spielt in diesem

Rahmen auch die Koordination von Informationsflüssen an alle Fertigungsstufen der

Supply Chain.

Quelle: Fachhochschule (FH) Münster (D), Fachbereich (FB) Wirtschaft
Roland Haudenschild
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